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Daheim
 Gehören Sie auch zu den Da-
heimgebliebenen? Machen Sie 
sich nichts draus - auch der 
Sommer im Hegau hat unwi-
derstehliche Reize. Statt in 
endlosen Staus zu stehen ha-
ben Sie freie Fahrt mit dem 
E-Bike oder Mountainbike quer 
durch die schönen Hegau-Hü-
gel. Sie können Natur pur am 
Randen genießen, Geselligkeit 
bei Festen und Feierabend-
Hocks erleben und sich unter 
freiem Himmel mit amüsanten 
Filmen und hochklassiger Mu-
sik unterhalten lassen.
Der Sommer im Hegau hat 
zweifellos etwas - seien Sie da-
bei und genießen Sie ihn.

Ute Mucha
mucha@wochenblatt.net
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 Hilzingen (mu). Selbst vor ei-
ner der schönsten Barockkir-
chen Deutschlands macht der 
Zahn der Zeit nicht halt: Der 
Putz bröckelt, der Holzwurm 
bohrt sich durch die Bänke, 
Feuchtigkeit dringt ins Dach 
und im Gewölbe zeigen sich 
Risse - kurz: eine gründliche 
Renovation der katholischen 
Kirche St. Peter und Paul in 
Hilzingen war unumgänglich. 
Die Schäden duldeten keinen 
Aufschub, war man sich schon 
vor über fünf Jahren einig und 
beraumte erste Ortstermine an, 
um den Umfang der nötigen 
Arbeiten zu ermitteln. Ur-
sprünglich wollte man nur den 
Innenraum des imposanten 
Gotteshauses, das im Jahre 
1753 fertig gestellt wurde, res-
taurieren. Doch schnell wurde 
klar: Nur mit einer intakten 
Außenhülle macht eine Innen-
renovation Sinn. Mit dieser 
Entscheidung stiegen natürlich 
auch die Kostenberechnungen 
von rund 2,6 Millionen Euro 
auf nun 4,1 Millionen Euro für 
die Gesamtmaßnahme. 
Diese Summe kann die Pfarrge-

meinde keinesfalls alleine 
stemmen. Aus mehreren Töp-
fen fließen Mittel zur Finanzie-
rung: Das Erzbistum Freiburg 
steuert 1,44 Millionen Euro bei, 
der Breisgauer Religionsfonds 
515.000 Euro, und als Denk-
malfördermittel von Bund, 
Land und Stiftungen fließen 
rund eine Million Euro zu. Die 

Gemeinde Hilzingen beteiligt 
sich mit 300.000 Euro und die 
Pfarrgemeinde Hilzingen trägt 
mit dem Bauförderverein zu-
sammen 725.000 Euro. Offen 
ist dann noch eine Lücke von 
knapp 200.000 Euro. 
Schon bei den ersten Untersu-
chungen des Zustands des be-
deutenden Bauwerks war Ar-

chitekt Andreas Wieser faszi-
niert von dessen Geschichte. 
Bei ihm laufen nicht nur bauli-
chen Fäden zusammen, er wid-
met sich auch leidenschaftlich 
den zahlreichen kunsthistori-
schen Aspekten, die zum Groß-
teil noch nicht geklärt sind. 
Denn nach über 250 Jahren seit 
der Grundsteinlegung des Hil-
zinger Kleinods sind die Namen 
der beteiligten Künstler bis auf 
die Maler Benedikt Gambs und 
Franz Ludwig Hermann nicht 
zuverlässig gesichert. 
Andreas Wieser stammt aus 
Hilzingen und ist seit 25 Jahren 
Organist in der Barockkirche. 
Neben seinem grundsätzlichen 
Interesse an dem Gebäude fühlt 
er sich der Kirche eng verbun-
den. Mit Beginn der Arbeiten 
wuchs seine Neugierde, mehr 
über ihre Historie zu erfahren. 
Unbekannte Figuren auf den 
Fresken ließen ihn nicht ruhen. 
Wer ist dort abgebildet? Woher 
kommen die Vorlagen? Auf 
Dokumente und Unterlagen 
aus früherer Zeit konnte der 
Architekt nur beschränkt zu-
rückgreifen. Also begab sich 

der Experte auf Spurensuche 
um Antworten zu finden und 
begann zu recherchieren. Am 
Wochenende, wenn die Arbeit 
auf der Baustelle ruhte. An-
fangs übers Internet, viel Un-
terstützung kam auch von der 
Hegau-Bibliothek in Singen 
und auch der persönliche Kon-
takt zu Kunsthistorikern in der 
Schweiz brachte neue Erkennt-
nisse. 
Die ersten Ergebnisse seiner 
Forschungen stellte Wieser be-
reits letzten September unter 
dem Titel »100 Spuren« vor. 
Mittlerweile wurden weitere 
Erkenntnisse erarbeitet, die der 
43-Jährige gerne zu Papier 
bringen möchte. 
Sein Hauptziel verliert er dabei 
nicht aus den Augen: Er möch-
te Peter Thumb als Bauherrn 
nachweisen. »Das ist mir noch 
nicht gelungen«, bedauert An-
dreas Wieser. Aber bis die Re-
novierung der St.-Peter-und- 
Paul-Kirche abgeschlossen ist, 
dauert es noch einige Monate. 
Da bleibt für den Kunsthistori-
ker aus Leidenschaft noch Zeit, 
um sein Ziel zu erreichen. 

Ein Kleinod weckt die Neugierde
Hilzinger Architekt Andreas Wieser erforscht Kunsthistorisches der St.-Peter-und-Paul-Kirche

Andreas Wieser, Architekt, Organist und Kunsthistoriker aus Lei-
denschaft in der St. Peter und Paul Kirche in Hilzingen.

 Engen (sam). Seit den ersten 
Kostenschätzungen für die Mo-
dernisierung der Bahn-Halte-
punkte in Engen und Welschin-
gen 2009 haben sich die ur-
sprünglichen Summen mehr als 
verdoppelt: Statt von rund 
550.000 Euro geht man mittler-
weile von knapp 1,4 Millionen 
Euro Eigenanteil aus. Als ein 
Grund dafür wurden unvollstän-
dige Berechnungen genannt. 
Bürgermeister Moser monierte, 
dass die Kostenstruktur der Bahn 
völlig undurchschaubar sei. 

Quo vadis 
Bahn?

 Engen (sam). Nach dem geneh-
migten Zusammenschluss der 
Werkrealschule mit der Anne-
Frank-Realschule benötigt das 
»Kind« nun einen Namen. Der 
Vorschlag der Schulen »Schul-
verbund Anne-Frank-Realschu-
le und Werkrealschule Engen« 
war dem Gemeinderat aber zu 
lang. Alternativ wurde »Anne-
Frank-Schule« und »Anne-
Frank-Schulverbund« vorge-
schlagen. Beide Ideen wurden 
den Schulen wieder vorgelegt 
und die Entscheidung vertagt.

Schulname 
gesucht

Tengen (mu). Ein besonderes 
Geburtstagsgeschenk machte 
sich Hubert Brinks am 1. Au-
gust selbst: An seinem 65. Ge-
burtstag verabschiedete sich 
der Rektor der Grund- und 
Werkrealschule Tengen in den 
Ruhestand. Bis die Stelle neu 
besetzt ist, leitet Konrektor 
Frank Aden die Tengener Schu-
le. »Hubert Brinks hat in weni-
gen Jahren eine herausragende 
Arbeit zum Wohle unserer 
Stadt geleistet«, lobte Tengens 

Bürgermeister Helmut Groß
den Pädagogen. Der Schatz sei-
ner Berufserfahrung kam der
Stadt insbesondere zugute, als
zwei Mal ein Antrag auf die
Einrichtung einer Gemein-
schaftsschule gestellt wurde.
Allerdings kam Tengen wegen
der politischen Forderungen –
Zweizügigkeit ohne Ausnah-
men – auch im zweiten Anlauf
nicht zum Zuge. Brinks wurde
am Freitag im Rahmen einer
kleinen Feier verabschiedet. 

Pension als Geschenk
Verabschiedung von Rektor Brinks 

Engen (swb). Nach den erfolg-
reichen Tanztheaterstücken 
»Generation X« und »Man 
nennt es auch Mobbing« sowie 
den beiden Engener Filmpro-
jekten plant die Schulsozialar-
beit Engen zusammen mit der 
Theaterpädagogin und Regis-
seurin Tanja Jäckel ein neues 
Tanztheaterprojekt. Mitmachen 
können alle Jugendlichen von 
zwölf bis 18 Jahren aus Engen, 
den Ortsteilen, sowie Schüler 
aus dem Bildungszentrum En-

gen, die Lust zum Schauspielen 
haben. Die Jugendlichen haben 
hier die Möglichkeit, sich als 
Schauspieler und/oder Tänzer 
einzubringen. Die Theaterpro-
ben mit professionellem 
Schauspiel- und Tanzunterricht 
beginnen ab Oktober 2014. An-
meldungen bei der Schulsozial-
arbeiterin Katrin Unger unter 
07733 9428–32, Handy: 
0157–74111520 oder per 
E-Mail: jugendsozialarbeit-en-
gen@web.de. 

Jetzt anmelden
Tanztheater für Jugendliche in Engen

- Anzeige -- Anzeige -

SOMMER-HIGHLIGHTS
AM WOCHENENDE

Ganz groß raus kommt der Sommer 
am kommenden Wochenende mit sei-
nen Festen, angeführt vom großen 
Seenachtfest in Konstanz mit » Magic 
Moments«-Feuerwerk und den Kon-
stanzer Sommernächten als Vorspiel. 
Weinfest wird am Elisabethenberg 
gefeiert und in der Schweizer Nach-
barschaft setzt das »nordArt«-Festival 
ganz besondere Akzente auf gleich 
vier Bühnen zwischen Kloster und 
Rhein. Eine ganze Reihe weiterer 
Highlights präsentiert »Sommer im 
WOCHENBLATT-Land« auf Seite 
13/14 dieser Ausgabe.

RICHTIG IN DEN
URLAUB GEHEN

Wie lange braucht man eigentlich um 
sich richtig zu erholen? Und wie 
schnell ist die Erholung wieder abge-
baut, wenn wir zurück sind? Dafür 
gibt es nur Faustregeln, denn wer viel 
Arbeit und Sorgen wie Unerledigtes 
in die Ferien mitnimmt, kann natür-
lich nicht so richtig ausspannen. Und 
wer nach dem Urlaub Versäumtes 
nachholen will, macht die Wirkung 
der schönsten Wochen des Jahres 
schnell wieder zunichte. Einige Tipps 
rund um den Urlaub gibt es im Son-
derthema »Wohlfühlen und Entspan-
nen« auf Seite 6 dieser Ausgabe.

MIT DEM WOCHENBLATT
GEWINNEN

Diese Ausgabe des WOCHENBLATTs 
bietet ihren Lesern gleich zwei Mög-
lichkeiten, besondere Erlebnisse zu 
gewinnen. Auf der Seite 14 kann man 
mit etwas Glück die begehrten Ein-
trittsbändel für das Seenachtfest in 
Konstanz gewinnen. Mit dem Bändel 
kann man auch per Seehas zum Fest 
fahren.
Karten kann man auch auf der Seite 
»Zu guter Letzt« für die große Trom-
petengala in Schienen von Bernhard 
Kratzer und Paul Theis gewinnen, die 
jedes Jahr von neuem die Besucher 
ins Schwärmen bringt.

AUTOHAUS BLENDER GMBH
Robert-Gerwig-Str. 6, 78315 Radolfzell
Tel. 07732 - 982773
Abbildung zeigt Sonderausstattung

Sichern Sie sich noch einen der letzten Twingo,
z.B.

Barpreis ab  7.990,– €
für den Twingo Expression 1.2 16V 75 LEV ECO2

Gesamtverbrauch (l/100 km): innerorts 6,3;

außerorts 3,8; kombiniert 4,7;

CO2-Emissionen kombiniert 108 g/km

(Werte nach Messverfahren VO 

(EG) 715/2007).

BESTPREISE ZUM ABSCHIED

20 JAHRE ERFOLGSMODELL RENAULT TWINGO
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Bohlingen (swb). In gewohnter 
Umgebung auf der Reitanlage 
der Familie Häfeli veranstaltete 
der Reit- und Fahrverein Boh-
lingen seinen alljährlichen Rei-
tertag. Schwerpunkt war wie-
der der Breitensport. 
Entgegen der Wettervorhersage 
konnten sich die ersten Reiter 
am frühen Morgen bei trocke-
ner Witterung mit ihren Pfer-
den auf dem Abreitplatz warm 
machen.
Hier wurden Schritt-Trab-Ga-
lopp und das Reiten ohne Bügel 
im Trab benotet. Der eine oder 
andere Reiter hatte seine liebe 
Mühe mit seinem störrischen 
Pony. An der Platzumrandung 
drückten die Eltern und Großel-
tern kräftig die Daumen. In ih-
ren Abteilungen gewannen je-
weils Sara Lang mit Luna / RV 
Rielasingen-Worblingen, Julia 
Ott mit Charly White / PSC Im-
menstaad, Laura Graf mit Ches-
terfield / RFV Gottmadingen 
und Ernestina Zeller mit Helena 

vom Reitclub aus Wahlwies. 
Danach verlagerte sich das Ge-
schehen auf den bestens präpa-
rierten Grasspringplatz. Hier 
durften sich die Reiter bei ei-
nem Stil-Spring-Wettbewerb 
messen. Es siegte Saskia Bielert 
mit Fero / RFV Gottmadingen, 
vor Paul Oexle mit Newero / RC 
Schoren-Engen und Sofia Hert-
le mit Dreamer / RV Spießhof.
Es folgte auf dem Allwetter-
platz ein Reiter-Wettbewerb 
mit zwei niedrigen Cavaletti-
Sprüngen. Nach Abschluss die-
ses Wettbewerbs standen ganz 
oben auf dem Treppchen Silvia 
Kelly mit Schlaubi 2 / RV Obere 
Mühle Allensbach, Laura Graf 
mit Chesterfield / RFV Gottma-
dingen und Vanessa Frick mit 
Fleur / RV Bohlingen.
Danach ging die Drehzahl 
hoch. Auf dem grünen Spring-
platz versuchten nun jeweils 2 
Reiter (Stafette) nacheinander, 
mit der Übergabe eines Spring-
stocks die schnellste Zeit ohne 

Springfehler zu bekommen. Die 
beste Mischung gelang dabei 
der Stafette Bianca Forster / Ida 
Hausmann, der zweite Platz 
ging an Sofia Hertle u. Sonja 
Keller, Dritte im Bunde waren 
Christine und Bianca Kalweit. 
Der nachfolgende Spring-Wett-
bewerb bis 90 Zentimeter Höhe 
wurde von Romy Stegmann mit 
Odessa / RFV Rielasingen-
Worblingen gewonnen, den 
zweiten Platz errang Saskia 
Kiefer mit Sicilia / RV Bohlin-
gen, der dritte Platz ging an 
Alia Knack mit Leonie / RSZ 
Boll.
Der letzte Wettbewerb des Ta-
ges in Bohlingen ging über eine 
Stangenhöhe von 100 Zentime-
tern. Bei fehlerfreiem Ritt 
musste ein Stechen entschei-
den. Hier gewann Alia Knack 
mit Leonie / RSZ Boll, vor Ma-
rina Keßler mit Larados / RV 
Bohlingen. Der dritte Platz ging 
an Lara Fischer mit Athina / RV 
Kirchen-Hausen.

Gelungener Reitertag
Starke Jugend auf Bohlinger Parcours

Ramsen (of). Bei der Bundes-
feier zum 1. August in Ramsen 
konnte ein ganz besonderer 
Gast begrüßt werden. Denn den 
diesjährigen Veranstaltern von 
der Frauenturngruppe und der 
Seniorinnen-Gymnastikgruppe 
war es gelungen, den neuen 
Singener OB Bernd Häusler für 
die Festrede zu gewinnen. Da-
rauf war auch Gemeindepräsi-
dentin Eveline König-Moser 
sichtbar stolz. Häusler hatte 
sich auf seinen Auftritt indes 
gut vorbereitet. Er dankte den 
Schweizer Nachbarn ausdrück-
lich für ihr grenzüberschreiten-
des Engagement schon im 19. 
Jahrhundert, denn ohne die 
Schweizer wären nicht das Un-
ternehmen Georg Fischer, nicht 
die Maggi und auch nicht etwas 
später die »ALU« nach Singen 
gekommen. »Ohne diese Unter-
nehmen wären wir wahrschein-
lich noch lange ein Dorf wie 
Ramsen geblieben«, meinte 
Häusler. Auch heute könne 
man den Schweizer Nachbarn 
herzlich dankbar sein, die gera-
de im Einzelhandel gerne gese-

hene Kunden sind und in man-
chem Geschäft im Singener Sü-
den sogar mehr als 20 Prozent 
der Kunden stellen.
Häusler sagte zudem, dass man 
auch mit einem lachenden Au-
ge auf die jüngsten Volksinitia-

tiven wie etwa zur Einwande-
rungspolitik schaue. Schließlich 
könne das auch dem Fachkräf-
temangel auf der deutschen 
Seite der Grenze entgegenwir-
ken, wenn vielleicht der eine 
oder andere eben nicht mehr in 
die Schweiz zum Arbeiten gehe. 
Häusler meinte allerdings auch, 
dass man bei solchen Ergebnis-
sen keine Schadenfreude habe. 
Man wisse nicht, wie in 
Deutschland zu solchen Fragen 
abgestimmt werde, wenn die 
Gelegenheit da geschaffen wer-
de.
Die Bundesfeier in Ramsen war 
insgesamt eine schöne De-
monstration grenzüberschrei-
tender Kooperationen. Denn 
mit Chris Metzger wurden die 
Gäste von einem Entertainer 
aus Moss unterhalten. Und der 
Dirigent des Musikvereins 
Ramsen stammt ebenfalls aus 
dem Hegau. Ein paar Gäste von 
der anderen Seite der Grenze 
wären sicher auch noch ganz 
nett gewesen. Denn in Ramsen 
wird die Gastfreundschaft 
hochgehalten.

Dank an die Schweizer
OB Häusler lobt Entwicklungshilfe zur Bundesfeier

Singens neuer OB Bernd Häus-
ler dankte den Nachbarn aus der 
Schweiz für ihr grenzüber-
schreitendes Engagement. Es 
war schließlich eine Grundlage 
für Singens Stadtentwicklung.

  swb-Bild: of

 Singen (swb). Zu »Aus für Ju-
gendherberge« wird uns ge-
schrieben.
»Es ist leider ein langes und 
trauriges Kapitel, bis es jetzt am 
Jahresende zur Schließung der 
Jugendherberge in Singen 
kommen soll. Es ist bekannt, 
dass die Singener Jugendher-
berge schon lange als Sorgen-
kind des Landesverbandes gilt 
und man schon vor über zwan-
zig Jahren über die Höhe eines 
Zuschusses der Stadt zur Erhal-
tung des Hauses verhandelt hat.
Während bundesweit die Über-
nachtungszahlen in den Ju-
gendherbergen ansteigen, sind 
es in Singen immer weniger ge-
worden. Das liegt aber nicht an 
dem Standort, der mit der Nähe 
zum Hegau, zur Schweiz und 
dem Bodensee nach wie vor in-
teressant ist. Es liegt sicher 
auch nicht an der fürsorglichen 
und kompetenten Betreuung 
durch die Herbergseltern. Aus-
schlaggebend können dann 
aber nur die Ausstattung und 
der bauliche Zustand sein. Jetzt 
ist offensichtlich beim Landes-
verband nach noch etwa 11.000 
Übernachtungen im Jahr 2013 
aus rein wirtschaftlichen Ge-
sichtspunkten und ohne Unter-
stützung der Stadt die 
Schmerzgrenze für ein Weiter-
führen erreicht.
Neben der kommerziellen gibt 
es aber auch noch eine ideelle 
Seite. Denn die Singener Ju-
gendherberge ist ja nicht nur 
eine preisgünstige Übernach-
tungsstätte für Jugendliche, 
Schulklassen, Familien und 
Einzelgäste, sondern sie erhebt 
auch pädagogische Ansprüche. 
Es ist nur schwer nachzuvoll-
ziehen, warum nicht mit etwas 
gutem Willen eine Modernisie-
rung und die Bereitstellung der 
dafür notwendigen Mittel so-
wohl vom Landesverbandes als 
auch von der Stadt möglich ist.
Ernst Günter Hahn, Rielasingen

Verlust 
für Region

LESERBRIEFE

Singen (ly). Harald F. Müller, 
bekannt für seine großformati-
gen Werke, hat zusammen mit 
5 Schülerinnen des Friedrich-
Wöhler-Gymnasiums ein neues 
Kunstwerk im Singener Rat-
haus geschaffen und kürzlich 
beim Beisein von OB Bernd 
Häusler enthüllt.
Der Künstler selbst ist noch be-
stimmt vielen Singenern in Er-
innerung durch die Aktion 
Kunst im öffentlichen Raum im 
Jahr 2000 »Hier, Da, Und Dort« 
und sein in leuchtenden Pink-
Farben erschaffenes Großbuch-
staben-Werk beim Singener 
Feuerwehrhaus.
Nun schuf er ein plakatives 
Werk, welches in Kooperation 
mit der Kunst AG der 11. und 
12. Klasse des Friedrich-Wöh-
ler-Gymnasiums während der 
Pfingstferien gefertigt wurde. 
Zuvor jedoch wurden an die 
100 Entwürfe geschaffen, dann 
die Farben festgelegt. 
»Das Rathaus war über die Feri-
en relativ leer, keiner konnte 
uns reinreden«, so Harald F. 
Müller, der unter anderem als 
Kunstlehrer am Friwö arbeitet. 
Der Name des Kunstwerks: 
»Mynd«, welches aus dem Is-

ländischen kommt und über-
setzt ganz schlicht »Bild« heißt.
Mynd, welches sich im 3. OG 
des Singener Rathauses befin-
det, setzt um, zu was es be-
stimmt ist. Kunst soll damit ex-
perimentell und kreativ der Be-
völkerung vermittelt werden, 
ist der Wunsch der Schöpfer 
dieses Werks.
Diana Rusu, Jessica Böhler, 
Lioba Trefs, Friederike Schmidt 
und Claire Pfeifer, Schülerin-
nen der Kursstufen 1 und 2, 
waren die Mitinitiatorinnen 
dieses Kunstwerks, welches 
nun in fünf Farben seine Iden-
tität herausstellt.
Auch OB Häusler war ange-
sichts der intensiven Farben 
begeistert. »Hier geht die Sonne 
auf. Ich halte es für wichtig, 
Kunstunterricht nicht nur in 
der Schule zu vermitteln, son-
dern damit auch an die Öffent-
lichkeit zu gehen.« So ist nun 
nach 18 Jahren endlich wieder 
ein neues Kunstwerk im Singe-
ner Rathaus dazugekommen, 
welches auch durch seine Farb-
intensität bestimmt die Auf-
merksamkeit achtsamer Pas-
santen im Vorhof der OB-Büros 
bekommen wird.

»Mynd« unterm Dach
Kunstprojekt im Singener Rathaus

Kunsterzieher Harald F. Müller, OB Bernd Häusler und die Schüle-
rinnen des Kunstkurses am Friedrich-Wöhler-Gymnasium beim 
Enthüllen ihres großformatigen »Mynd«. swb-Bild: ly
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italienische Spezialitäten

auch zum Mitnehmen.
Tel. 0 77 31 / 6 88 00

Pizzeria

Wenn‘s einfach gut werden muss.

Steißlingen - 07738 5090

Qualität aus der Region

MetzgereiMetzgerei
& Partyservice& Partyservice

natürlich hausgemacht

Kartoffelsalat

100 g nur € 0,69

immer lecker

Schweinerücken
auch mariniert

100 g € 1,09

AKTION 

Hackfleisch
gemischt

100 g € 0,69

herzhaft deftig

Italia Salami
im Ring

100 g € 1,59

bei allen beliebt

Fleischwurst
im Ring oder geschnitten

zu Salat

100 g € 1,09

Klassiker aus dem Wurstkessel

Servela
oder Bockwurst

100 g nur € 0,89

herzhaft deftig

Landjäger

pro Paar€ 1,20

AKTION  AKTION  AKTION

Entenfiletspießle
in Kräuterbuttermarinade

100 g € 1,99

lecker zum Kartoffelsalat

Rollschinkle
mild gepökelt

100 g € 0,89

Kabanossi
nach böhmischer Originalrezeptur –
auch als Minis zum Snacken
100 g                                                       1,29
Wienerle
knackig – auch als Partywienerle
100 g                                                       1,00
Puten-Aufschnitt
eigene Fertigung / auch einzeln in den Sorten:
Jagdwurst/Bierschinken/Paprikalyoner
100 g                                                       1,18
Zigeuner-/Wacholderschinken
Kochschinkenspezialität
aus der Schweinenuss
100 g                                                       1,50

Rinderhüfte
ideal zum Kurzbraten / Niedergaren,
auch gerne mariniert
100 g                                                       2,20
Brisket-Barbecue
Grillen wie in den USA –
mildgeräucherte/vorgegarte Rinderbrust
in Scheiben
100 g                                                       1,58
Kalbsfilet
gut gelagert –
das Edelstück vom Kalb
100 g                                                       3,90
Schweinerücken
toller Zuschnitt –
auch gerne mariniert
100 g                                                       1,00

Scheffelstraße 23 · 78224 Singen · www.metzgerei-hertrich.de

Handwerkstradition 
seit 1907
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Nachdem aufgrund der 
schlechten Wetterprognose die 
Pool- und Spieleparty im Er-
lebnisbad am 31. Juli abgesagt 
werden musste, gibt es nun ei-
nen Ersatztermin am Montag, 
18. August. Die Kinder, Ju-
gendlichen und alle Kunden 
der Sparkasse Engen-Gottma-
dingen können sich nicht nur 
über den freien Eintritt freuen, 
es erwartet sie auch jede Men-
ge Spiel, Spaß, Animation und 
tolle Musik. Um 12 Uhr eröff-
nen Bürgermeister Johannes 
Moser und Sparkassendirektor 
Jürgen Stille die Poolparty. Ge-
boten werden eine Speedgoal-
anlage, die schwimmende An-
laufbahn für die 
Wassertorwand und Spiele an 
Land. Im Kinderbecken gibt es 
viel für die kleinen Wasserrat-
ten, und es wird der Erlebnis-
bad-Clubtanz nicht fehlen. Das 
Finale mit Preisvergabe be-
ginnt ab 17 Uhr.

2. ANLAUF

Engen (sam). Erfreuliches 
konnte Peter Sartena, Ge-
schäftsführer der Stadtwerke 
Engen GmbH, dem Gemeinde-
rat über das Geschäftsjahr 2013 
berichten: Mit einem Jahres-
überschuss von 738.000 Euro 
ist das Ergebnis trotz starken 
Wettbewerbs überdurchschnitt-
lich gut ausgefallen. Zum einen 
konnte diese Zahl auf steigende 
Kundenzahlen im Strom- und 
Gasbereich, aber auch auf ge-
stiegene Umsätze wegen des 
kühlen Frühjahrs zurückgeführt 
werden. Zum anderen trug 
auch der Verkauf eines Be-
triebsgebäudes zum guten Er-
gebnis bei. Dies sei aber ein 
einmaliger Zufluss gewesen. 
Der Gemeinderat lobte die zu-
verlässige 
Versorgung, 
die gute Un-
ternehmens-
führung und 
die enga-
gierten Mit-
arbeiter der 
Stadtwerke. Besonders erfreut 
waren die Räte darüber, dass 
der Überschuss wieder zurück 
ins Unternehmen investiert 

wird und dieses so für die Zu-
kunft stabilisiert werde. Im 
letzten Jahr wurden Investitio-
nen in Höhe von 1,4 Millionen 
Euro getätigt, unter anderem in 

die Erschlie-
ßung von 
Baugebieten, 
eine neue 
Umspannsta-
tion, die Pho-
tovoltaikanla-
ge auf dem 

Dach der neuen Stadthalle und 
in die Sanierung des Wasser-
hochbehälters »Schoren«. Auch 
in den neuen Geschäftsbereich 

»Telekommunikation« wurde 
kräftig investiert – man ist mit 
der Resonanz auf dieses neue 
Angebot zufrieden, auch wenn 
der Bereich logischerweise 
noch keine schwarzen Zahlen 
schreibt. Auch im Jahr 2014 hat 
man sich ehrgeizige Ziele ge-
steckt. Priorität haben Investi-
tionen in den Bestand, um auch 
weiterhin eine zuverlässige 
Versorgung zu garantieren. Ge-
meinsam mit der IG Hegauwind 
wird das anspruchsvolle Thema 
Windkraft weiter verfolgt. 
Auch das Internetangebot soll 
weiter ausgebaut werden.

Für die Zukunft investiert
Erfreuliche Bilanz der Stadtwerke Engen 

 Gottmadingen (mu). Viele 
neue Gesichter konnte Bürger-
meister Dr. Michael Klinger bei 
der Konstituierung des Ge-
meinderates bei der letzten Sit-
zung vor der Sommerpause be-
grüßen. Ein Dutzend der insge-
samt 24 Ratsmitglieder ist neu 
im Gottmadinger Gremium und 
wird künftig kommunalpoli-
tisch mitentscheiden. »Wir wol-
len die konstruktive, sachorien-
tierte Zusammenarbeit zum 
Wohle unserer Gemeinde fort-
setzen«, kündigte Klinger an 
und forderte die altgedienten 
Räte auf, ihre neuen Kollegen 
zu unterstützen. »Wir werden 
auf Sie Rücksicht nehmen«, so 
der Bürgermeister. Der Ver-
pflichtung der »Neuen« folgte 
die geheime Wahl der drei Bür-
germeisterstellvertreter. Dabei 

setzte sich Bewährtes durch: 
Erster Stellvertreter wurde bei 
zwei Enthaltungen erneut SPD-
Rat Georg Ruf, weiterhin zweite 
Stellvertreterin ist Veronika 
Herberger (FWG), und zum drit-
ten Bürgermeisterstellvertreter 
wurde Klaus Sauter (CDU) ge-
wählt. Frisch verpflichtet fällte 
die Ratsrunde erste Entschei-
dungen. Damit die Verteilung 

der Sitze auf die einzelnen 
Fraktionen das Wahlergebnis 
der Gemeinderatswahl vom 25. 
Mai dieses Jahres abbildet, 
wurde die Ausschussbesetzung 
von neun auf zehn Sitze er-
höht. Jeweils vier für die FWG 
und SPD und zwei für die CDU. 
Entsprechend wurde die Ände-
rung der Hauptsatzung be-
schlossen. 

Zwei Dutzend geben ein Ganzes
Gottmadinger Gemeinderat verpflichtet

 Mühlhausen-Ehingen (sam). In 
der konstituierenden Sitzung 
des Gemeinderates hielt Bür-
germeister Hans-Peter Leh-
mann kurz inne, schaute zu-
rück und dankte drei Gemein-
deräten, die sich seit vielen 
Jahren vorbildlich einsetzen. 
»Sie prägen mit Ihrem Engage-
ment das öffentliche Leben und 
tragen dazu bei, dass unsere 
Heimat lebens- und liebenswert 
bleibt. Die Belange und Not-
wendigkeiten der Gemeinde ha-
ben Sie angenommen und 
maßgeblich beeinflusst.« Es sei 
keine einfache Aufgabe, und 
unzählige Stunden hätten die 
Räte für ihre Arbeit abgezweigt. 
Die Arbeit im Gemeinderat ist 
und war immer geprägt von 
Toleranz, Unabhängigkeit und 
Respekt. Das seien die Grund-
pfeiler einer soliden Arbeit auf 
kommunaler Ebene. 
Seit 25 Jahren trägt Erich Folke 
(SPD) ununterbrochen seinen 
Teil dazu bei. Als Lehrer an der 
Grundschule hat er vor allem 
dieses Thema im Blick, bringt 
sich aber auch bei anderen The-
men aktiv und kreativ ein. 
Werner Schellhammer ist das 
älteste Mitglied im Gemeinde-
rat und mit einer Unterbre-
chung seit 1989 dabei. Sein Na-

me ist untrennbar mit der Feu-
erwehr verbunden, deren Eh-
renkommandant er ist und bei 
der er sich bis heute engagiert. 
Alfons Giner war bei seiner ers-
ten Wahl im Jahr 1994 erst 27 
Jahre alt und damit lange das 
jüngste Mitglied des Rates. Vor 
allem die Jugendarbeit im Ort 
trägt seine Handschrift.
Tassilo Deuer (CDU) und Martin 
Veit (FWV) sind die beiden neu-
en Gesichter im Gemeinderat. 
Lehmann hieß sie willkommen 
und richtete den Blick dann 
nach vorne. Auch wenn es der 
Gemeinde finanziell gut gehe, 
bewege man sich in einem fra-
gilen weltpolitischen Umfeld. 
Für den Ort stehen wichtige 
Aufgaben an, besonders in Be-
zug auf Wohnen und Gewerbe. 
Aber auch mit dem Projekt 
»Wohnen im Alter«, dem Um-
bau der Seehas-Haltestelle oder 
einem Hochwasserschutzkon-
zept wird die Gemeinde gefor-
dert. 
Lehmann ist überzeugt, dass 
die Räte auch weiterhin gut zu-
sammenarbeiten werden. Einzi-
ger Wermutstropfen ist, dass 
nach dem Ausscheiden von Re-
nate Winkler mit Monika Die-
trich nur noch eine Frau im Ge-
meinderat verblieben ist.

Mit Toleranz 
und Respekt

 Hilzingen (mu). Auch ohne 
sechs Richtige gab es vergange-
nen Mittwoch glückliche Ge-
winner: Für die Sanierung der 
Hilzinger Barockkirche St. Peter 
und Paul überreichte Marion 
Caspers-Merk, Geschäftsführe-
rin der Staatlichen Toto-Lotto 
GmbH Baden-Württemberg, ei-
nen symbolischen Scheck über 
125.000 Euro aus Mitteln der 
Glücksspirale an die Deutsche 
Stiftung Denkmalschutz zu-
gunsten der Zimmerer- und 
Holzbauarbeiten. 
Aufgestockt durch eine Treu-
handstiftung über 25.000 Euro 
freuten sich Pfarrer Hans Mo-
ser, sein Vorgänger Julius 
Schmitt, Wilhelm Knapp vom 

Bauförderverein, die Pfarrge-
meinderatsvorsitzende Maria 
Harder und Meinrad Riede vom 
Bauförderverein über einen Zu-

schuss von 150.000 Euro für 
die Sanierung des bedeutenden 
Bauwerks. Auch Hilzingens 
Bürgermeister Rupert Metzler 

dankte für die Unterstützung, 
und Maria Harder, Vorsitzende 
des Pfarrgemeinderates, sieht in 
dem Zuschuss besondere Wert-
schätzung: »Dies hebt die Be-
deutung unserer Kirche her-
vor«. Die Kirchengemeinde wä-
re mit der Finanzierung der 
4,15 Millionen Euro teuren Re-
novation überfordert und sei 
froh um jeden Zuschuss, so 
Maria Harder. 
Marion Caspers-Merk ist jeden-
falls überzeugt, dass »das Geld 
besonders gut angelegt ist«. 
Insgesamt stellt Lotto Baden-
Württemberg drei Millionen 
Euro jährlich der Deutschen 
Stiftung Denkmalschutz zur 
Verfügung. 

Großes Los für St. Peter und Paul
Toto-Lotto spendet 125.000 Euro für Renovation

Engen (sam). Beim Gewinnspiel 
des Marketing Engen e.V. an-
lässlich des 150-jährigen Jubi-
läums der Freiwilligen Feuer-
wehr gab es nur Gewinner. 
MEV und Feuerwehr waren be-
geistert von der großen Reso-
nanz auf das Quiz, bei dem in 
insgesamt 28 Geschäften in En-
gen Fragen rund um die Feuer-
wehr beantwortet werden 
mussten. 
»Wir wollten mit der Aktion 

zeigen, was Engen alles zu bie-
ten hat«, so Ariel Wagner vom 
MEV. Über 950 Einsendungen 
waren eingegangen, und 40 
glückliche Gewinner konnten 
sich über hochwertige Preise im 
Gesamtwert von mehr als 2.000 
Euro freuen, die von den betei-
ligten Engener Einzelhändlern 
großzügig gestiftet wurden. Als 
Hauptpreise wurden Sterntaler 
im Wert von 100, 200 und 300 
Euro verlost. 

Glückliche Gewinner
MEV übergibt Preise 

Engen (swb). Mit Polkas und 
flotter Unterhaltungsmusik 
wird die Trachtenkapelle Stet-
ten unter der Leitung ihres Diri-
genten Michael Mayer am Don-
nerstag, 7. August, den tradi-
tionellen Engener Feierabend-
hock ausrichten. Für das leibli-
che Wohl ist bestens gesorgt: 
Das Café Mäder und die Bäcke-
rei Herr werden in gewohnter 
Weise für Speis und Trank sor-
gen. Bis 21 Uhr können Einhei-
mische, Urlaubsgäste und Fir-
men mit ihren Mitarbeitern bei 
Musik und Unterhaltung das 
besondere Flair der Engener 
Altstadt genießen und den Fei-
erabend bei einem Glas Wein in 
gemütlicher Runde ausklingen 
lassen. Der Eintritt zu der Ver-
anstaltung ist frei. Die Feier-
abendkonzerte finden nur bei 
guter Witterung statt.

Stimmung mit 
Trachtenkapelle

Gruppenbild mit Dame: Hans-Peter Lehmann und seine Stellvertre-
ter Monika Dietrich und Eugen Küchler gratulieren den langjähri-
gen Gemeinderäten Erich Folke, Werner Schellhammer und Alfons 
Giner. swb-Bild: sam

Über ihren Gewinn freuen sich: Gertrud Dietrich, Herbert Gruber 
und Heike Sprenger. Stadtbrandmeister Thomas Maier (re) Ariel 
Wagner (2.v.re) und Thomas Schaad (beide MEV) gratulierten.

Der Bürgermeister und seine drei Stellvertreter, von links: Klaus 
Sauter (CDU), Dr. Michael Klinger, Veronika Herberger (FWG) und 
Georg Ruf (SPD). swb-Bild: mu

Die Stadtwerke Engen können erfreuliche Zahlen vorlegen.

Wolfgang Meinhardt (Dt. Stiftung Denkmalschutz), Pfarrer Hans 
Moser, Marion Caspers-Merk, Wilhelm Knapp und Bürgermeister 
Metzler (von links) bei der Scheckübergabe. swb-Bild: mu

unter: www.opel-gulde.de
Jahnstr. 44 

78234 Engen

Vertraut mit den Menschen
  im Hegau.c

Telefon 07731.9 97 50
Schaffhauser Straße 52 · 78224 Singen 

      



Die offene Singgruppe für 
Frauen
trifft sich auch in den Sommer-
ferien jeden ersten und dritten 
Mittwoch im Monat von 
18-19.30 Uhr im Seminarhaus 
Engen, Goethestr. 1. Die nächs-
ten Termine sind der 6.8. und 
20.8. Bitte Getränk, Socken, be-
queme Kleidung mitbringen. 
Weitere Info auf www.heilsa
mes-singen-im-hegau.de und 
unter 07733/9965280.

Evangelische Kirchen: Gottes-
dienste 09.08./10.08.2014:
 »Ev. Kirchengemeinden Hil-
zingen und Tengen«: 
»Hilzingen«: Paul-Gerhardt-
Kirche: So., 10.30 Uhr Gottes-
dienst (Liturgieteam Pfr. Stahl-
mann/Fr. Biegler), Taufe.
»Tengen«: evang. Gemeinde-
haus: So., 9.15 Uhr Gottes-
dienst (Liturgieteam Pfr. Stahl-
mann/Fr. Biegler).

»Engen«: So., 10 Uhr Gottes-
dienst mit Taufe.

Katholische Kirchen: Gottes-
dienste 09.08./10.08.2014:
»Seelsorgeeinheit Engen und 
Mühlhausen-Ehingen-Aach«:
»Engen«: So., 10.30 Uhr Gottes-
dienst. 
»Anselfingen«: kein Gottes-
dienst.
»Bargen«: kein Gottesdienst.
»Biesendorf«: So., 10.30 Uhr 
Gottesdienst.
»Bittelbrunn«: Sa., 18.30 Uhr 
Gottesdienst.
»Neuhausen«: So., 10.30 Uhr 
Gottesdienst.
»Stetten«: So., 10.30 Uhr Got-
tesdienst. 
»Welschingen«: So., 9 Uhr Got-
tesdienst.
»Zimmerholz«: kein Gottes-
dienst.
»Aach«: So., 9 Uhr Gottes-
dienst.

DIE ZEITUNG FÜR     ENGEN, BIESENDORF, NEUHAUSEN, BARGEN, WELSCHINGEN, ANSELFINGEN, BITTELBRUNN, 
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AACH
WILHELM-TELL-SCHÜTZEN
Ein internationales Jagdturnier 
veranstalten die Wilhelm-Tell-
Schützen am So., 10.8., ab 8 
Uhr auf dem Ettenberg-Sport-
platz.

TENGEN
SCHWARZWALDVEREIN
»Von Hornberg zum Karlstein 
und Huberfelsen« und über 
Niederwasser wieder zurück 
nach Hornberg führt die Jubi-
läumswanderung am So., 10.8.; 
Rucksackvesper. Treffpunkt: 9 

Uhr Randenhalle; Führung: Pe-
ter Kopf.
SCHWARZWALDVEREIN
»Auf der Suche nach dem Badi-
schen Riesen-Regenwurm«, un-
ter diesem Thema steht am Fr., 
8.8., die Veranstaltung der 
Schwarzwaldvereinsjugend. . 
Anmeldung bei Matthias Back 
(matthias.back@jswv.de).

Der nächste Wanderhock findet 
am Do., 7.8., um 19 Uhr im 
Gasthaus Kranz in Büßlingen 
statt. Info bei Peter Steidle, Tel. 
07736/3429831.

Tengen (swb). Spannende Spie-
le und packende Matches zeig-
ten die 16 Teams beim 
Mixed–Doppelturnier des TC 
Tengen. Die Erstrundenspiele 
konnten noch im Freien ge-
spielt werden, bis dann aber der 
große Regen einsetzte. Der 
sportliche Leiter unterbrach 
dann die Turnierspiele, da die 
Plätze nicht mehr bespielbar 
waren und das Verletzungsrisi-
ko zu groß wurde. Kurzerhand 
fanden die Turnierspiele, dank 
der vereinseigenen Tennishalle, 
in der Halle ihre Fortsetzung.
Es waren hart umkämpfte Spie-
le, bis die jeweiligen Erstplat-
zierten der vier Gruppen fest-
standen. Diese bestritten dann 
die zwei Halbfinalspiele. Im 
ersten Halbfinale setzten sich 
das junge Geschwisterpaar 
Tanja und Markus Zeller klar 
gegen Uwe Hahn und Caroline 
Stump mit 6:1 durch. Aus dem 
zweiten Halbfinale gingen ein-
deutig Hubert Braun und Chris-
tina Preter gegen Engelbert 
Zeller/Sandra Hahn als Sieger 
vom Platz. Tanja und Markus 

Zeller mussten dann im Finale 
den Routiniers Hubert Braun 
/Christina Preter den Turnier-
sieg und den Wanderpokal 
überlassen. Bei der anschlie-
ßenden Siegerehrung bedankte 
sich der sportliche Leiter Georg 
Eichkorn noch einmal bei allen 
Teilnehmern, ehe er zum ge-
meinsamen Abendessen und 
zum anschließenden Tanzver-
gnügen mit Alleinunterhalter 
Johannes Zimmermann einlud. 
Für das leibliche Wohl sorgten 
vorzüglich die Damen 40 des 
TC Tengen. 

Doppelte Spannung
 Gute Leistungen beim TC Tengen

Mühlhausen-Ehingen (swb). 
Auch in diesem Jahr hatten 
Ralf Schmid von Round Table 
Singen und Matthias Greutter 
als ehemaliger Round Tabler ei-
ne interessierte Zuhörerschar in 
Form der ersten und zweiten 
Klassen der GWRS Mühlhau-
sen-Ehingen. Dieses große In-
teresse rührte sicher auch da-
her, dass alle Kinder einmal die 
Gelegenheit erhielten, den Fah-
rersitz eines großen Lkws be-
steigen zu dürfen. Hintergrund 
dieser Aktion ist die Absicht, 
auf die Gefahren aufmerksam 
zu machen, die entstehen, 
wenn Lkw-Fahrer Bereiche au-

ßerhalb des Fahrzeuges nicht 
überblicken können (toter Win-
kel).
Im konkreten Experiment er-
lebten die Kinder, dass die 
Klassenkameraden aus Sicht 
des Fahrzeuglenkers nicht ge-
sehen werden können. Dass 
sich dieser Bereich nicht nur 
seitlich befindet, sondern auch 
direkt vor der Fahrerkabine 
wurde bei diesen Versuchen 
ebenfalls deutlich. Round Table 
Deutschland initiiert seit 2006 
deutschlandweit derartige Ak-
tionen und konnte schon über 
2000 Kinder über die Gefahren 
des »toten Winkels« aufklären.

Raus aus dem 
»toten Winkel«

 Mühlhausen-Ehingen (swb). 
Der Wettergott hat dem Veran-
stalter an diesem Wochenende 
nicht in die Karten gespielt. 
Trotz allem bekamen die zahl-
reichen Zuschauer beim 4. Ak-
tiven-Turnier des SV Mühlhau-
sen packende Partien zu sehen. 
In der ersten Begegnung zwi-
schen der SG Heudorf/Honstet-
ten und dem FV Walbertswei-
ler/Rengetsweiler kam der 
Kreisliga-A Ligist mit 8:0 unter 
die Räder und war chancenlos 
gegen den gut aufspielenden 
Favoriten. 
Im zweiten Spiel sorgte der 
Gastgeber für die erste Überra-
schung des Turniers. In einem 
temporeichen Spiel sorgten Ke-
vin Tofahrn und Manuel Gut-
acker für den nicht unverdien-
ten 2:1 Sieg. 
So zog der SV Mühlhausen ins 
Finale ein.
Wieder auf schwer bespielba-

rem Geläuf trafen sich die 
Mannschaften zum Spiel um 
Platz 3 im Kiesgrüble Stadion. 
Hier konnte die SG Heudorf die 
Schmach vom Vortag wettma-
chen und besiegte den SV 
Worblingen mit 4:2. Im Finale 
zwischen dem SV Mühlhausen 
und dem FV Wa/Re ging es 
wieder mit hohem Tempo zur 
Sache. Der Gastgeber lag zur 
Halbzeit mit 2:0 zurück, konnte 
das Spiel aber weitgehend aus-
geglichen gestalten. Im Laufe 
der zweiten Halbzeit drückte 
man auf den Anschlusstreffer. 
Dieser gelang durch einen Elf-
meter, den Fabian Heidinger si-
cher verwandelte. Zum Aus-
gleich reichte es jedoch nicht. 
Trotz allem zeigte der Gastge-
ber eine gute Leistung und 
konnte so den zweiten Platz er-
ringen. Dem Sieger aus Wal-
bertsweiler gelten die Glück-
wünsche.

Rang 2 für 
die Gastgeber

Klassenlehrerin Ulrike Luksza und Matthias Greutter mit Erstkläss-
lern bei der Schulaktion »Raus aus dem toten Winkel«. swb-Bild: pr

Klaus-Peter Minge vom veranstaltenden SV Mühlhausen gratulier-
te dem Kapitän der Siegermannschaft aus Walbertsweiler. 

Das Siegerdoppel Christina 
Preter und Hubert Braun mit 
dem sportlichen Leiter Georg 
Eichkorn. swb-Bild: Verein

VEREINSNACHRICHTEN KURZ & BÜNDIG
 

 

   

NOTRUFE / SERVICEKALENDER

Krankentransport: 19222
Ärztlicher Notfalldienst:

01805/19292-350
Zahnärztlicher Notfalldienst:

01803/22255525
Giftnotruf: 0761/19240
Notruf: 112
Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111

08 00/11 10 222
Tierrettung: 0160/5187715
Familien- und Dorfhilfe
Einsatzleitungen:
Gottmadingen-Hilzingen-
Hegau-West 07734/934355
Thüga Energienetze GmbH:

0800/7750007*
(*kostenfrei)

Kabel-BW: 0800/8888112
(*kostenfrei)

AACH
Wassermeister Marcel Haas

07774/433
Elektrizitätswerk Aach, Störungs-
stelle Tuttlingen: 07461/7090 
Gemeinschaftsantenne, 
Störungsstelle: 07731/820284

ENGEN
Polizeiposten: 07733/94 09 0

Bereitschaftsdienst der Engener
Stadtwerke: 07733/94 80 40

TENGEN
Wasserversorgung:
Pumpwerk Binningen:

07739/309, 07736/7040
Am Wochenende/nachts: 

0172/740 2007

GOTTMADINGEN
Wasserversorgung: 07731/908-0
(Anrufbeantw. m. Notrufnummer)

tagsüber: 07731/908-125
Polizeiposten: 07731/1437-0
Polizei SH: 0041/52/6242424

HILZINGEN
Wasserversorgung: 0171/2881882
Stromversorgung: 07733/946581
Schlatt a. R.: 0041/52/6244333

GAILINGEN
Wasserversorgung: 07731/908-0
(Anrufbeantw. m. Notrufnummer)

tagsüber: 07731/908-125
Strom: 0041-52/6244333

APOTHEKEN-NOTDIENSTE

TIERÄRZTL. NOTDIENST 
09./10.08.2014:
K. Weber, Tel. 07773/936909

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.



0800 0022 833
(kostenfrei aus dem Festnetz)

und

22 8 33*

von jedem Handy ohne Vorwahl
Apotheken-

Notdienstfinder
*max. 69 ct/Min/SMS

Rohr verstopft ?
Rohrreinigung

A. Linack · Singen
0 77 31 – 2 27 67
01 72 – 7 47 40 30

24-Std.-Notdienst

WIDMANN
Heizungsausfall • Überspannung • Sturm- u.
Hagelschäden • Rohrbruch • Hochwasser •
Schlüsselnotdienst • Rohrverstopfung • Glas-
bruch • Schlosserarbeiten (verklemmte Türen)
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 Gailingen (hz). Mit Veranstal-
tungen während der Sommer-
monate zum Thema »Gemein-
sam bewegen« setzt Gailingen 
neue Impulse zum Thema Ge-
sundheit. Für den Status als 
»gesunde Gemeinde« in einer 
natürlichen Umgebung enga-
gieren sich in der Hochrheinge-
meinde viele Helfer im Ehren-
amt. Dadurch ergab sich der 
Sommerzyklus »Gemeinsam be-
wegen«. 
Es handelt sich dabei um ein 
kostenfreies Angebot ohne gro-
ße Bürokratie und Verpflich-
tungen für alle, die sich gerne 
bewegen und gleichzeitig etwas 
Gutes für das Wohlbefinden 
und für ihre Seele tun wollen. 
Pure Entspannung und »das 
Schöpfen von Gesundheit für 
Körper und Seele« versprechen 
die »Thai Chi-Übungen« am 
Sonntag, 10. August, und an 
den darauf folgenden Freitagen 

bis zum Monatsende. Übungs-
leiter Robert Cichocki ist Arzt 
für Neurologie und Psychiatrie 
und befasst sich seit Jahren mit 
Thai Chi und der chinesischen 
Medizin. Dann besteht an allen 
Freitagen im September die 
Möglichkeit, mit der Felden-
krais-Methode die Bewegung 
neu zu erleben«. Dieses pädago-
gische Verfahren schult die kin-
ästhetische und propriozeptive 
Selbstwahrnehmung. Grundle-
gende menschliche Funktionen 
werden verbessert, dadurch 
können Schmerzen reduziert 
werden. Der Dozent für diese 
Übungen ist der Heilpraktiker 
und Physiotherapeut Christoph 
Wiesand. 
Alle Veranstaltungen finden je-
weils um 9 Uhr im Rheinufer-
park statt. Bei schlechter Witte-
rung werden die Übungen in 
den Bürgersaal im Rathaus ver-
legt. 

Vorsichtshalber in den Reckensaal umgezogen sind die Thayn-
ger in diesem Jahr zur Bundesfeier. Wegen befürchteter Wetter-
kapriolen waren auch deutlich weniger patriotische Einwohner 
zur Bundesfeier gekommen. Gemeindepräsident Philippe 
Brühlmann (rechts) hatte mit dem Gemeinderat den Schaffhau-
ser Wirtschaftsförderer Thomas Holenstein (rechts) eingeladen. 
Holenstein sieht die Schweiz aktuell durch fünf Probleme be-
droht. Sein Fazit: Ohne Europa wird die Schweiz ihren Wohl-
stand nicht wahren können, aber ohne den aktuellen Politpo-
pulismus sicher um einiges besser. swb-Bild: of
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 Singen (swb). Zum Sport-Treff 
trafen sich sportinteressierte 
Vereinsvertreter in der Vereins-
gaststätte des Kanu-Clubs Sin-
gen in Iznang. Roland Brecht, 
Vorsitzender des Sportaus-
schusses, gab einen Ausblick 
auf die Veranstaltungen im 2. 
Halbjahr, insbesondere das 

noch ausstehende Steherrennen 
am 14. September und den 17. 
Internationalen Sparkassen-
Halbmarathon am 28. Septem-
ber. Ein Teil der Gruppe traf 
sich bereits vor dem Termin, 
um die traditionelle Canadier-
Fahrt auf dem Untersee zu un-
ternehmen.

Sport-Treff auf 
dem Wasser

|

Gemeinsam bewegen
Impulse für Körper und Geist in Gailingen

Tengen (uz). Der Adonia-Ju-
nior-Chor führt am 8. August 
um 19 Uhr in der Randenhalle 
Tengen das Musical »Ver-
schleppt nach Babylon« auf. 
Veranstalter ist die Katholische 
Seelsorgeeinheit am Randen – 
Tengen. Petra Nickel, die das 
Konzert vor Ort organisiert, 
verrät: »Der Andrang auf dieses 
Musicalprojekt ist immer sehr 
groß«. Es würden gar nicht im-
mer alle Kinder einen Platz be-
kommen, die mitmachen wol-
len. Trotzdem: 15 Kinder aus 
Tengen sind dabei. In 14 Songs 
und humorvollen Theatersze-
nen setzen die 70 Sängerinnen 
und Sänger die biblische Ge-
schichte um. Daniel und seine 
Freunde werden nach Babylon 
verschleppt. Dort sollen sie Kö-
nig Nebukadnezar dienen. Ein 
gefährliches Abenteuer be-
ginnt. Pfarrer Harald Dörflinger 
freut sich auf den Adonia-Chor, 

denn so werden biblische Ge-
schichten den Kindern und dem 
Publikum näher gebracht. Dies 
geschehe auf eine motivierende 
und mitreißende Art. »Außer-
dem ist es natürlich besonders 
schön, wenn die Teilnehmer 
aus der Region in der eigenen 
Heimat auftreten können«, so 
Döflinger. Adonia ist ein Kin-
der-Projektchor. In nur fünf Ta-
gen haben die Kinder im Alter 
von 9 bis 12 Jahren das ganze 
Konzertprogramm erarbeitet 
und führen es dann zweimal 
auf. Der Name »Adonia« steht 
seit 2001 für das Konzerterleb-
nis für die ganze Familie. In-
zwischen nehmen bereits 2.900 
Kinder und Jugendliche aus 
ganz Deutschland und über 500 
ehrenamtliche Mitarbeiter an 
einem der Projekt-Chöre teil.
Der Eintritt zum Konzert ist 
frei. Die Möglichkeit zu einer 
freiwilligen Spende besteht. 

Verschleppt nach … 
Tengen

 Hegau (swb). Von Freitag, 8. 
August, bis 30. September wer-
den Straßenbauarbeiten an der 
L 190 zwischen Ortsausgang 
Weiterdingen und Ortseingang 
Welschingen durchgeführt. Die 
vorhandene Straßenbreite lässt 
einen halbseitigen Ausbau nicht 
zu. Deshalb werden die Arbeiten 
unter Vollsperrung ausgeführt. 
Da für die Arbeiten auch die 
Schutzplanken entfernt werden, 
werden zeitgleich auch Waldar-
beiten durchgeführt. Nur der Li-
nienverkehr zwischen Wel-
schingen und Weiterdingen 
wird über Binningen-Seeweiler 
und umgekehrt geleitet. Die üb-
rigen Verkehrsteilnehmer müs-
sen der ausgeschilderten Umlei-
tungsstrecke über die K 6126 
Welschingen-Binningen, B 314 
Binningen-Hilzingen und L 190 
Hilzingen bis Weiterdingen fol-
gen. Der landwirtschaftliche 
Verkehr wird auf Wirtschafts-
wege verwiesen.

Sperrung
der L 190

Bürgermeister Heinz Brennen-
stuhl und Kerstin Schawalder 
(TIBS) freuen sich auf die be-
vorstehenden Veranstaltungen 
zum Thema »Gemeinsam bewe-
gen« im Rheinuferpark. 

swb-Bild: hz

Aach (swb). Sieben Gemeinde-
ratsmitglieder, die eine Amts-
zeit zwischen fünf und 20 Jah-
ren hatten, wurden aus dem 
Aacher Ratsgremium verab-
schiedet: Petra Wiedenmaier 
und Horst Liebmann gehörten 
20 Jahre dem Gemeinderat an 
und wurden mit der Ehrenme-
daille der Stadt Aach und der 
Ehrennadel des Gemeindetages 
Baden-Württemberg ausge-
zeichnet. Manuela Dieterle und 
Ekkehard Gabele waren 15 Jah-
re dabei, bei Rainer Peter und 
Dieter Wehrle waren es zehn 
Jahre und bei Fritz Hengefeld 
fünf Jahre.
Bürgermeister Severin Graf ließ 
die Jahre, in denen die sieben 
scheidenden Räte in der Stadt 
Aach kommunalpolitisch Ver-
antwortung getragen haben, 
nochmals Revue passieren. Er 
dankte allen herzlich für ihren 
persönlichen Einsatz zum Woh-
le der Allgemeinheit. 
Für die Arbeit im Gemeinderat 
sind immer wieder auch Steh-

vermögen und Rückgrat nötig. 
Die sieben scheidenden Räte 
haben das in den zurückliegen-
den Jahren in vorbildlicher Art 
und Weise geleistet. Auch über 
die normale Gemeinderatsar-
beit hinaus engagierten sich ei-
nige Räte noch zusätzlich für 
die Stadt Aach:
Ekkehard Gabele wurde 1999 
erstmals in den Gemeinderat 
gewählt und 2004 und 2009 je-
weils mit den meisten Stimmen 
aller Kandidaten wiederge-
wählt. Von 2004 bis jetzt, also 
insgesamt zehn Jahre lang, war 
er erster Bürgermeister-Stell-
vertreter, was einen besonderen 
zusätzlichen persönlichen Ein-
satz erforderte. Zudem vertrat 
er in den 15 Jahren seiner Ge-
meinderatstätigkeit die Interes-
sen der Stadt Aach in der Ver-
bandsversammlung des Zweck-
verbandes »Gewerbegebiet 
Aachtal«. Immer wieder konnte 
er mit seinen Ideen die Ratskol-
legen überzeugen und trug 
auch mit besonderem persönli-

chem Einsatz zur Verwirkli-
chung von zahlreichen Vorha-
ben bei. Beim Bau des Musik-
hauses in der Mühlenstraße et-
wa hatte er zuerst die Idee für 
das Projekt, und nach den ent-
sprechenden Beschlüssen im 
Ratsgremium erbrachte er zu-
sammen mit seinen Musiker-
kollegen Christian Menzer und 
Alfred Wenger einen Großteil 
der nötigen Eigenleistungen 
selbst. 
Horst Liebmann war seit 1994 
im Gemeinderat. Von 2004 bis 
2006 war er dritter Bürgermeis-
ter-Stellvertreter und seit 2006 
zweiter Stellvertreter. Seit 1999 
war er zudem stellvertretendes 
Mitglied im Gemeinsamen Aus-
schuss der Verwaltungsgemein-
schaft Engen. Maßgeblich be-
teiligt war er an der Entstehung 
des Sozialen Netzwerks Aach, 
dessen Vorsitzender er seit der 
Gründung im Jahr 2009 ist und 
auch weiterhin bleibt.
Manuela Dieterle zog erstmals 
im Jahr 1999 in den Gemeinde-

rat ein. Von 2006 bis 2009 war 
sie dritte Bürgermeister-Stell-
vertreterin. Darüber hinaus 
vertrat sie von 1999 bis 2009 
die Interessen der Stadt Aach 
im Kuratorium des Katholi-
schen Kindergartens. 
Rainer Peter gehörte seit 2004 
dem Gemeinderat an. Bis 2009 
war er Mitglied im Kindergar-
ten-Kuratorium. Von 2006 bis 
jetzt gehörte er als Vertreter der 
Stadt Aach der Verbandsver-
sammlung des Zweckverbandes 
»Gewerbegebiet Aachtal« an.
Petra Wiedenmaier zog 1994 
erstmals ins Ratsgremium ein 
und wurde in den drei folgen-
den Wahlen jeweils im Amt be-
stätigt. Sie war damals über-
haupt erst die zweite Frau, die 
den Einzug in den Aacher Ge-
meinderat schaffte. Mit 20 Jah-
ren hat sie nun die längste 
Amtszeit, die eine Frau in die-
sem Gemeinderat bisher ge-
schafft hat. Von 1994 bis 1999 
war sie zudem Mitglied im Kin-
dergarten-Kuratorium.

Sieben auf einen Streich
Verabschiedung und Ehrung im Aacher Gemeinderat

Im Canadierboot vor Moos von links: Andreas Mattes, Uli Hengst-
ler, Irmgard Mautner, Kurt Mautner, Daniel und Felix Lehmann, 
Roland Brecht, Christina Hengstler und Robert Hassler. 

Diessenhofen (of). An die 
1.000 Besucher wurden auch in 
diesem Jahr für das Rheinquai 
in Diessenhofen gezählt. »Mit 
diesem Fest hier haben wir das 
Format gefunden, bei dem die 
Menschen gut zusammen feiern 
können«, sagt Stadtammann 
Walter Sommer. »Und natürlich 
zieht auch das Feuerwerk die 
Menschen an«. Zu diesem Zeit-
punkt dürften es einige tausend 
Menschen gewesen sein, die zu 
beiden Seiten des Rheins das 
feurige Schauspiel am Himmel 
verfolgten. Die Festrede hielt 
mit Andreas Wenger erneut ein 
Stadtrat, diesmal von der FDP. 
Wenger meinte, dass die 
Schweiz lange als »unfelhbar« 
galt, doch die Welt um sie he-

rum begann, an immer mehr 
Privilegien zu rütteln. Das sei 
man nicht mehr gewohnt ge-
wesen. Die Menschen hätten 
gemeint, dass die »EU uns fertig 
machen will« und »der Islam ist 

an allem Schuld«. Man müsse 
wieder lernen, vor der eigenen 
Tür zu kehren, führte Wenger 
in seiner Rede an. Am besten 
schaffe man das zusammen. 
Das Schweizer WM-Team ist 
für ihn ein schönes Beispiel. 
Man habe der Mannschaft 
nachgesagt, dass es doch nur 
Ausländer seien, zudem noch 
mit deutschem Trainer. Doch 
die hätten alles gegeben für die 
Schweiz, und beim Ausschei-
den habe es keinen Sünden-
bock gegeben. Ein solch »bunt 
gemischter Haufen« sei als 
Team ein Vorbild, denn alle 
hätten sich dem Mannschafts-
gedanken untergeordnet - so 
könne man zur Stärke der Eid-
genossenschaft zurückkehren.

»Sind nicht unfehlbar«
Andreas Wenger spricht am Rheinquai

Nach der August-Rede ließen 
Stadtammann Walter Sommer 
(li),Stadtschreiber Armin Jungi 
und Festredner Andreas Wenger 
mit den 1.000 Festgästen die 
Eidgenossenschaft hochleben. 

Bietingen (swb). In diesem 
Jahr setzt der Seniorenbeirat 
seine Vororttermine fort. Gerne 
kommen die Mitglieder mit den 
Bürgern ins Gespräch. um zu 
hören, wo der Schuh drückt. 
Der nächste Vororttermin findet 
am Donnerstag, 7. August, um 
16 Uhr im alten Schulhaus in 
Ebringen statt. 

Seniorenbeirat 
lädt ein 

Offene Türen im 
Dachgeschoss

Mühlhausen-Ehingen (swb). 
Der Arbeitskreis Seniorenarbeit 
lädt am 16. August ab 14 Uhr 
zum Tag der offenen Tür ins 
Dachgeschoss des Rathauses in 
Mühlhausen ein. 
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